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Immobilien

Von Andreas Voigt
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Wie ein Neubau sieht das Ärzte-
haus in der Bergmannstraße in Ber-
lin-Kreuzberg nicht gerade aus. Die
Putzfassade ist wohlproportioniert
und symmetrisch gegliedert, ein So-
ckel aus Naturstein gibt dem Ge-
bäude Halt, geteilte Fenster ruhen
auf langen Gesimsen. Viele Besu-
cher in der belebten Straße halten
das sechsstöckige Gebäude wohl
eher für einen sanierten Altbau aus
der Berliner Moderne der 20er-Jah-
re. Dabei wurde es erst 2008 fertig-
gestellt. Vielen Architekten geht bei
so viel Anlehnung an traditionelle
Baukultur der Hut hoch. 

Tobias Nöfer, der zusammen mit
dem Architekten Georg Graetz das
Ärztehaus entwarf, stört das wenig.
„Das Gebäude ist keine Kopie eines
Altbaus, es ist mithilfe moderner
Baumaterialien gebaut und spielt
lediglich mit den Elementen tradi-
tioneller Baukunst“, erläutert der
Architekt. Der Kreuzberger Be-
zirksbürgermeister Franz Schulz
preist Nöfers Bau als ein Haus, das
sich vorbildlich in das gründerzeit-
liche Stadtbild des Viertels einfüge. 

Tobias Nöfer ist einer von weni-
gen Architekten in Deutschland, in

dessen Gebäuden sich die traditio-
nelle Formensprache vergangener
Architekturepochen widerspiegelt.
Für ihn ist Architektur mehr als ein
rechteckiges Gebäude mit asymme-
trisch angeordneten Fenstern, ei-
nem Flachdach und einer Fassade
ohne jegliche Profilierung. Doch
den meisten deutschen Architek-
tenverbänden, Fachzeitschriften
und Baubehörden sind Architekten
wie der gebürtige Westfale noch
immer ein Dorn im Auge. 

Während seines Studiums an der
Rheinisch Westfälschen Techni-
schen Hochschule (RWTH) in Aa-
chen musste sich der Berliner des-
halb aus „der Notwendigkeit her-
aus anpassen“. Um den Abschluss
seines Studiums nicht in Gefahr zu
bringen und seine sich am Moder-
nismus orientierenden Professoren
nicht zu verärgern, fertigte er aus-
schließlich zeitgenössische Ent-
würfe an. Später verweigerte ihm
der Bund Deutscher Architekten,
immerhin eine der wichtigsten Ar-
chitekteninteressenvertretungen
Deutschlands, die Aufnahme auf-
grund seiner traditionell angeleg-
ten Arbeiten. Und einen Lehrauf-

Moderne
Sehnsucht 
nach gestern
Wenige Architekten trauen sich, traditionell
zu bauen. Dabei ist das derzeit gefragt. Von
Verbänden werden sie jedoch ausgegrenzt 

Fortsetzung auf Seite 39

Klassische Fensterform,
Pergola, herrschaftlicher
Dachaufbau: Dieser Bau des
Architekten Tobias Nöfer ist
gerade mal sechs Jahre alt 
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